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Die Abſchaffung der Hriefmarken

Halle 21 September
Als vor nunmehr 60 Jahren nach mehreren mißglückten Verſuchen in

anderen Staaten Sir Rowland Hill im engliſchen Poſtverkehr die
Briefmarke einführte durfte das als eine befreiende That angeſehen
werden Die neue Methode der Portoerhebung bot ſowohl dem Publikum
als der Poſtbehörde ſo viele Bequemlichkeiten daß ſie bald nachgeahmt
wurde Die Briefmarke iſt jetzt in allen Kulturſtaaten eingebürgert und
das Markenſyſtem wird auch auf anderen Gebieten wo es ſich um die
häufig wiederkehrende Einzahlung kleiner Geldbeträge handelt als ein
zweckmäßiges und bequemes Mittel die erfolgte Zahlung zu beurkunden/
angewendet Seine Anwendung für die Beitragsentrichtung auf Grund
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes hat freilich zur Erhöhung
ſeiner Beliebtheit nicht viel beigetragen vielmehr dem Geſetze ſelbſt den
Spottnamen des Klebegeſetzes eingebracht

Hier zuerſt hat es ſich fühlbar gemacht daß bei ſtarken Umſätzen und
ſehr häufiger Wiederkehr der gleichartigen Zahlungen die Verwendung
der Marken doch noch recht unbequem iſt Jnzwiſchen hat aber auch der
Poſtverkehr einen Umfang angenommen der mit dem vor einem halben
Jahrhundert auch nicht annähernd zu vergleichen iſt Der tägliche Ver
brauch von Briefmarken erreicht bei Geſchäften die eine einigermaßen
ausgebreitete Korreſpondenz haben oder einen lebhaften Verſandhandel be
treiben eine Höhe die man ſich um die Mitte des Jahrhunderts nicht
träumen ließ Daher wird heute die Verwendung der Briefmarken die
bei ihrer erſten Einführung den Gipfel der Einfachheit zu bedenten ſchien
ſchon als eine Unbequemlichkeit und Beläſtigung empfunden von der
man befreit zu ſein wünſcht Die Briefmarke ſcheint ihre Miſſion erfüllt

zu haben und einem anderen Verfahren Platz machen zu müſſen

ſchaffung England beginnen Zwar machen deutſche Blätter mit einem
gewiſſen Stolz darauf aufmerkſam daß die neue Methode bereits vor
etlichen Jahren von einem Deutſchen in allen Details in einer Zeitſchrift
erörtert worden iſt Aber das Entſcheidende iſt wer ſich zuerſt ent
ſchließt eine ſolche Neuerung in größerem Maßſtabe in die Praxis
einzuführen und dieſe Frage wird in England allen Ernſtes er
wogen Es handelt ſich darum die Marke durch einen Stempel zu er
ſetzen den ein automatiſcher Apparat der zugleich ſelbſtthätig die Zahl
der Stempelungen regiſtrirt dem Briefe aufdrückt Für den öffentlichen
Gebrauch können die Stempel Automaten unmittelbar an den Briefkaſten
angebracht und ſo eingerichtet werden daß ſie durch die Entrichtung des

Portos in Bewegung geſetzt werden Für Geſchäftsleute iſt natürlich
dieſe Methode nicht anwendbar da man ihnen nicht zumuthen kann
wenn ſie Hundert Brieſe aufzugeben haben das Porto in Hundert Zehn
pfennigſtücken zu entrichten Jhnen müſſen beſondere Apparate übergeben
werden die nur die Stempelung beſorgen und die Zahl der Stempelungen
verzeichnen worauf dann die Erhebung des Portos auf Grund dieſer
automatiſchen Kontrolle erfolgen kann Die Apparate ſo einzurichten daß
ſie gegen Mißbrauch und betrügeriſche Manipulationen Sicherheit bieten
das iſt eine Aufgabe deren Löſung der vorgeſchrittenen Technik unſerer
Zeit keine allzugroßen Schwierigkeiten bieten kann

Wie mit der Einführung der Briefmarke ſo wird auch mit ihrer Ab herließ
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Auferſtehnng
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

2 Fortſetzung NRachdruck verboten
So wurde unter dem Einfluſſe beider aus dem Kinde halb ein

Stubenmädchen und halb eine Dame Man gab ihr auch einen
Namen der ſo in der Mitte ſtand und nannte ſie nicht ver
ächtlich Katjka und nicht mit Koſennamen Katenjka ſondern
einfach Katjuſcha Sie nähte räumte die Zimmer auf putzte
die Heiligenbilder mit Putzkalk brannte und machte Kaffee und
reichte ihn herum wuſch feine Wäſche und ſaß bisweilen bei
den Fräulein und las ihnen vor

Katjuſcha erhielt mehrfach Heirathsanträge aber ſie nahm
keinen an in dem Gefühl daß ein Zuſammenleben mit dieſen
arbeitenden Leuten die um ſie freiten ihr ſchwer fallen würde

e ſie einmal die Süßigkeit des Herrenlebens gekoſtet
atte

So lebte ſie bis zum 16 Jahre Als ſie aber 16 Jahre
alt geworden war kam zu den Fräulein deren Neffe ein
ceicher Student und Katjuſcha die weder ſich noch ihm das
eingeſtehen mochte verliebte ſich in ihn

Von der Zeit an wurde ſie gegen alles gleichgiltig ſie be
ann den Fräulein nicht nur ungern aufzuwarten ſondern
ie wußte ſelbſt nicht wie es kam aber es brach plötzlich aus

ihr heraus ſie ſagte den Fräulein Grobheiten die ſie nach
her ſelbſt bereute und bat dann um ihre Entlaſſung

Und die Fräulein die ſehr unzufrieden mit ihr waren ent
ließen ſie auch Von ihnen kam ſie als Stubenmädchen zu
einem Kreisrichter konnte hier aber nur drei Monate bleiben
weil der Richter ein alter Mann von 50 Jahren ihr nach
ſtellte als er einmal beſonders zudringlich wurde brauſte ſie
auf nannte ihn Schafskopf und alter Teufel und ſtieß

7 Neu hinzutretende Abonnenten erbalten den bereits erſchienenen
des Romans gratis nachgeliefert

General
für Halle

Freilag 22 September 1899

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

So raſch wird das freilich nicht gehen denn da heute der Poſtverkehr

durch internationale Vereinbarungen geregelt iſt wird auch der Einführung
einer ſo einſchneidenden Neuerung eine Verſtändigung zwiſchen den
Staaten des Weltpoſtvereins vorhergehen müſſen Die Briefmarkenſammler

können daher einſtweilen noch unbeſorgt ſein und bis dahin wird ſich
auch wohl ein neues Objekt für den Sammelſport gefunden haben

Politiſche Ueberſicht
J aDeutſches Reich

S Berlin 20 September Hofnachrichten Der Kaiſer traf
laut Meldung aus Malmö um 8 Uhr auf der Station Eriksdal ein
wo er vom Grafen Alfred Piper dem Leutnant Güllensvard und Herrn
Franz Marcker einem Freunde der Moltke ſchen Familie empfangen
wurde Er beſtieg alsbald mit dem Flügeladjutanten Grafen Moltke den
vom Grafen Piper gefahrenen Pürſchwagen um ſich auf die Rehjagd zu
begeben Jnfolge des ſchlechten Wetters wurde dieſelbe jedoch bald ab
gebrochen Um 10 Uhr nahm der Kaiſer in Snogeholm das Früh
ſtück ein

Eine ſeltene Auszeichnung durch den Kaiſer iſt dem
in Kolmar im Elſaß garniſonirenden Großherzoglich Mecklenburgiſchen
Jägerbataillon Nr 14 zutheil geworden Jn Anbetracht ſeiner aus
gezeichneten Haltung während der Kaiſermanöver hat der Monarch dem
Bataillon die Gardelitzen verliehen Statt des biserigen rothen Be
ſatzes erhält daſſelbe nunmehr hellgrünen mit rother Pospoilirung Das
Bataillon unterſchied ſich ſchon früher von den preußiſchen durch ſeinen
weißen Beſchlag Schon bei der Kaiſerparade am 8 September bei
Karlsruhe hatte ſich das Bataillon ausgezeichnet und zwar hatte es unter
Führung des Herzog Regenten Albrecht von Mecklenburg Schwerin einen
ſo vorzüglichen Parademarſch ausgeführt daß der Kaiſer ſich zu dem
wiederholten Zurufe Bravo bravo veranlaßt fühlte und ſagte das
Bataillon hat den beſten Parademarſch im Corps ausgeführt

Zur inneren Lage ſchreiben die Münch N Der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kehrt nach einem ungewöhnlich langen
Aufenthalt auf ſeinen ruſſiſchen Gütern in die Reichshaupiſtadt zurück
um ſeine Amtsgeſchäfte wieder in vollem Umfange zu übernehmen Jn
ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher Miniſtexpräſident tritt er ganz anders
gearteten Verhältniſſen gegenüber als er ſie nach Schluß des Landtages

Zwei neue Miniſter ſtellen ſich ihm vor Veränderungen in
km äſidenten und Praäſidentenpoſten griffen Platz eine erkleckliche

gab von Landrathſtellen iſt unbeſetzt und das ganze konſervative Lager
vor Allem der Bund der Landwirthe ſteht in ſchärfſter Oppoſition zur
Regierung der Kampf um den Kanal entbrennt jetzt noch heftiger als
er zur Zeit der parlamentariſchen Verhandlungen die Erwartung in
Spannung hielt Fürſt Hohenlohe ſieht alſo nach ſeiner Rückkehr der
vielleicht arbeits und kampfreichſten Zeit während ſeiner ganzen Amts
führung als preußiſcher Miniſterpräſident entgegen Erleichtert wird ihm
dieſer Kampf keineswegs durch die als ſelbſtverſtändlich vorauszuſetzende
Mithilfe ſeines Stellvertreters im preußiſchen Miniſterium des Finanz
miniſters v Miquel denn die Haltung Miquels bleibt nach wie
vor eine unklare und ſie iſt nur allzuſehr danach angethan die
Konſervativen an den wirklichen Ernſt der Regierung nicht glauben
zu laſſen oder ſie mit der Hoffnung zu erfüllen die Männer die
eben als politiſche Beamte gemaßregelt wurden kommen in führender
Stellung an s Ruder Miquel der ehemalige Radikale und ſpätere be
ſonnene Führer des Nationalliberalismus erblickt einzig und allein in den
Konſervativen die mögliche Regierungspartei um ſie als ſolche zu er
halten wird ſein Streben darauf gerichtet ſein ſie von den demagogiſchen
Schlacken des Bundes der Landwirthe zu reinigen eine keineswegs leichte
Aufgabe Ob es aber gelingt auch dem Fürſten Hohenlohe baldigſt wieder
freundſchaftlichere Geſinnungen gegen die Kanalfronde einzuflößen mag
Herr v Miquel mit einigem Recht bezweifeln Fürſt Hohenlohe zeigte ſich
von Anfang an in der ganzen Kanal Angelegenheit als der Mann der
ſchärferen und entſchiedeneren Tonart Wich er auch in der der Ent
ſcheidung zur Kanalvorlage voraufgegangenen Kronrathsſitzung vor der
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es
milderen opportuniſtiſchen Auffaſſung des Herrn v Miquel zurück ſo
dürfte er ſich doch keineswegs geneigt zeigen ſich in ſeinen ferneren Maß
nahmen der kräftigen Farbe der Entſchließung die blaſſen Erwägungen des
Herrn v Miquel ankränkeln zu laſſen Der weitere Verlauf und das
Ende des entfachten Kampfes gegen den Ultrakonſervativismus und das
Agrarierthum wird in ſeinem Erfolge nicht zum Wenigſten durch die voll
ſtändige Einheitlichkeit des preußiſchen Miniſteriums bedingt die herzu
ſtellen allerdings eine gewiſſe Entſagung Seitens des Herrn v Miquel
erfordern müßte

Wichtige Veränderungen bei der Marine haben jetzt ſtatt
gefunden Vice Admiral Thomſen Chef des erſten Geſchwaders iſt zum
Chef der Marineſtation der Nordſee ernannt Vice Admiral v Diederichs
mit dem 1 Oktober bis auf Weiteres zu ſeiner Jnformation zum General
ſtab der Armee kommandirt Contre Admiral Hoffmann Jnſpekteur der
zweiten Marine Jnſpektion unter Beförderung zum Vice Admiral und
unter Verſetzung nach Kiel zum Chef des erſten Geſchwaders Contre
Admiral Büchſel Direktor des Techniſchen Departements des Reichs
marineamts unter Verſetzung nach Kiel zum Chef der zweiten Diviſion
des erſten Geſchwaders Contre Admiral v Wietersheim Chef der
zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders zum Jnſpekteur der zweiten
Marine Jnſpektion Contre Admiral Diederichſen Präſes der Schiffs
Prüfungskommiſſion zum Direktor des Techniſchen Departements des
Reichs Marineamts befördert worden Contre Admiral Fritze zweiter
Admiral des Kreuzergeſchwaders rückt nach Maßgabe des Marineetats in
eine offene Stelle für Contre Admirale ein Admiral Karcher Chef der
Marineſtation der Nordſee iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden

Jn Sachen der Kanalvorlage erfährt die Köln Ztg aus
tonangebenden ſchleſiſchen induſtriellen Kreiſen daß nachdem die
Regierung ſich bereit erklärt habe die ſchleſiſchen Kompenſationen
geſetzlich feſtzulegen dieſe Kreiſe nicht nur ihre Gegnerſchaft gegen
die Kanalvorlage aufgegeben haben ſondern ſich mit der rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtrie in der Frage des Mittellandkanals auf gleichen
Boden ſtellen Das Blatt verſichert jene Aeußerungen kämen ihm von
maßgebender Seite und es ſei nur noch der herrſchenden allgemeinen
Reiſe und Erholungszeit zuzuſchreiben wenn die ſchleſiſchen induſtriellen
Vereine bisher noch keine Beſchlüſſe gefaßt hätten Nahezu die Geſammt
heit der ſchleſiſchen Jnduſtrie ſei aus Gegnern zu Freunden des
Kanals geworden Da außerdem die gleichen Stimmen aus vielen
anderen Gegenden Deutſchlands ſich mehrten ſo ſei mit Genugthuung
feſtzuſtellen daß die deutſche Jnduſtrie ſich ihrer Verpflichtung der Zu
ſammengehörigkeit bewußt geworden ſei und eine entſcheidende Wen
dung in der Kaualfrage herbeigeführt werde

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern hat an
das Kultusminiſterium eine Denkſchrift über die Stellung der Aerzte zu
den Krankenkaſſen gerichtet worin als grundſätzliche Forderungen die
geſetzliche Einführung der freien Arztwahl und die Bezahlung der ärzt
lichen Leiſtungen nach den Mindeſtſätzen der Gebührenordnung auf
geſtellt werden doch wird was die zweite Forderung angeht zugeſtanden
daß für eine Uebergangszeit beſondere Beſtimmungen gelten ſollen

Eine Kommiſſion beſtehend aus Beamten des Kultus
miniſteriums des Handelsminiſteriums des Miniſteriums des Jnnern
und des Miniſteriums der Finanzen begiebt ſich in den nächſten Tagen
nach Danzig und Königsberg um darüber zu verhandeln ob und welche
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Peſt für unſere See
häfen ſchon jetzt zu treffen ſind Insbeſondere kommt in Betracht die
Errichtung einer bakteriologiſchen Unterſuchungsſtation die Anſtellung be
ſonderer Hafenärzte und die Einrichtung ſpezieller Curſe für bakteriologiſche
Diagnoſe endlich auch eine Verſchärfung der Hafen Quarantäne

Zum Diebſtahl geheimer Mobilmachungspapiere wird
der Frkf Ztg aus Würzburg entgegen der von verſchiedenen Seiten
gebrachten beſchwichtigenden Notiz über die Flucht des Sergeanten
Schloſſer gemeldet Die Vermuthung daß der ſeit Ende Auguſt flüchtige
Trainſergeant Schloſſer der Dieb der Mobiliſirungspläne der 2 bayeriſchen
FeldArtillerie Brigade iſt dürfte zutreffend ſein Bei den Vorgeſetzten
Schloſſers war bekannt geworden daß er verſchiedenen Zeitungen darunter

J

Da jagte man ſieihn derart gegen die Bruſt daß er hinfiel
wegen Grobheit fort

Sie fand hierauf Stellung bei einem Förſter Der Förſter
war ein verheiratheter Mann ſtellte ihr aber gerade wie der
Kreisrichter vom erſten Tage an nach Sein Weib erfuhr das
und als ſie einſt ihren Mann mit Katjuſcha allein in der
Kammer fand ſtürzte ſie auf ſie los um ſie zu ſchlagen Kat
juſcha gab aber nicht nach und es entſtand ein Streit infolge
deſſen man ſie aus dem Hauſe jagte ohne ihr Lohn zu bezahlen
Da fuhr Katjuſcha in die Stadt und von der Zeit an begann
für Maslowa das Leben welches Tauſende und Abertauſende
von Frauen führen und welches bei neun Zehnteln mit ſchmerz
haften Krankheiten frühzeitigem Hinwelken und dem Tode
endigt

So lebte Maslowa ſieben Jahre lang Jm achten als ſie
26 Jahre alt war geſchah mit ihr dasjenige weshalb man ſie
ins Zuchthaus geſteckt hatte und jetzt vor Gericht brachte nach
ſechsmonatlichem Aufenthalt im Geſängniß zwiſchen Mörderinnen
und Diebinnen

3 Kapitel
Um dieſelbe Zeit als Maslowa vom langen Gehen er

müdet mit ihren Transporteuren das Bezirksgericht betrat lag
der Neffe ihrer Erzieherinnen Fürſt Dmitri Jwanowiſch
Nechljudow ihr erſter Geliebter noch in ſeinem hohen zerwühlten
Sprungfederbett mit Daunenmatratze knöpfte den Kragen ſeines
reinen holländiſchen Nachthemdes mit ausgebügelten Bruſtfalten
auf und rauchte eine Cigarette Er ſchaute unverwandt vor
ſich hin und dachte darüber nach was ihm heute bevorſtände
und was geſtern geweſen wäre

Jhm fiel der geſtrige Abend ein den er bei den reichen
und berühmten Kortſchagins zugebracht deren Tochter er wie
man allgemein annahm heirathen würde und er ſeufzte
unwillkürlich und warf die ausgerauchte Cigarette fort und
wollte ſich eine friſche aus dem ſilbernen Cigarettenbehälter
nehmen Aber dann beſann er ſich eines anderen ließ ſeine
alatten weißen Beine vom Bett herunter ſuchte die Pantoffeln

warf einen ſeidenen Schlafrock über die vollen Schultern und
ging mit ſchnellen ſchweren Schritten in das Ankleidezimmer
neben dem Schlafgemach welches von feinem Geruch ver
ſchiedener Elixire Bartpomaden und Parfüms ganz durch
drungen war Hier putzte er ſeine an vielen Stellen plombirten
Zähne mit einem beſonderen Pulver ſpülte den Mund mit
wohlriechendem Mundwaſſer aus und begann dann ſich an
allen Seiten zu waſchen und mit verſchiedenen Handtüchern
abzureiben Die Hände wurden mit parfümirter Seife ge
waſchen die langen Nägel ſorgfältig mit einer Nagelbürſte ge
reinigt dann ſpülte er über einem großen Marmorwaſchbecken
das Geſicht und den dicken Hals ab und trat darauf noch in
einen dritten Raum neben dem Schlafzimmer wo eine Douche
hergerichtet war Hier wuſch er den muskulöſen fettbelegten
Körper mit kaltem Waſſer rieb ihn mit einem rauhen Bade
laken ab zog ſauber geplättete Wäſche und die ſpiegelblank
geputzten Schuhe an und ſetzte ſich vor die Toilette um ſeinen
kleinen ſchwarzen krauſen Bart und das auf der Vorderſeite
des Kopfes etwas ſpärlich gewordene lockige Haar mit zwei

Bürſten zu friſiren
Alle Gegenſtände die er in Gebrauch nahm Toilettenzu

behör Wäſche Kleidung Fußzeug Shlips Tuchnadel Hemden
knöpfe waren von der allerbeſten und theuerſten Sorte unauf
fällig einfach ſolide koſtbar

Aus einem Dutzend Shlipſen und Tuchnadeln wählte
Nechljudow die erſten beſten aus was ihm einſt Vergnügen
gemacht hatte ihm jetzt aber höchſt gleichgültig geworden war

zog ſein gereinigtes auf dem Stuhle zurechtgelegtes Zeug
an und trat wenn auch nicht ganz friſch ſo doch ſauber und
parfümirt in das lange Speiſezimmer deſſen ParkettFußboden
erſt geſtern von drei Muſchiks glatt gebohnert war Hier ſtand
ein ungeheures Eichenbuffet und ein ebenſo großer Ausziehtiſch
der mit ſeinen breit auseinanderſtehenden in Form von Löwen
klauen geſchnitzten Füßen einen imponirenden Eindruck machte
Der Tiſch war mit einem feinen geſtärkten Tiſchtuch mit großem
Monoaramm bedeckt auf ihm ſtanden eine ſilberne Kaffeekanne
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Delke Freitagauch franzöſiſchen Correſpondenzen lieferte und aus Frankreich ſogar
ein monatliches Gehalt bezog Darauf war ihm ſeine Stellung
gekündigt worden Es wird angenommen daß ſich Schloſſer der fließend
franzöſiſch ſpricht mit ſeinem Raub nach Frankreich gewandt hat Seine
Frau eine Rheinländerin die er mittellos zurückließ mußte ſich in ihre
Heimath begeben

Der Guſtav Adolf Verein hält gegenwärtig ſeine 52 Haupt
verſammlung in Braunſchweig ab Zum zweiten Male ſeit 45 Jahren
darf der Geſammtverein dort tagen Bei der erſten die im Jahre 1854
Ka as hat ſtand der Verein noch in den Anfängen ſeiner Entwickelung

on dem heutigen vier Erdtheile umfaſſenden Umfange ſeines Arbeits
gebietes war damals 72 nicht die Rede Statt der nahezu 1800 Ge
meinden die heute in der Diaspora auf ſeine Hülfe warten ſtanden wenig
mehr als 200 in ſeiner Pflege Die Geſammtunterſtützungen des Vereins
die jetzt jährlich nahezu 1 Millionen Mark erreichen beliefen ſich damals
auf wenig über 200000 Mk

Frankreich
Dreyfus freigelaſſen

Paris 20 September Nachdem Präſident Loubet geſtern noch
das Dekret das Dreyfus begnadigt unterzeichnet hatte reiſte ein
Direktor der Pariſer Sicherheitspolizei nach Rennes um die Freilaſſung
Dreyfus zu überwachen Dieſe iſt nun in der vergangenen Nacht erfolgt
der Hauptmann verließ am frühen Morgen Rennes faſt unbemerkt von
der Bevölkerung und fuhr nach einer Station auf der Eiſenbahnſtrecke

nach Nantes Dort traf Dreyfus um 8 Uhr Vormittags ein Er
war begleitet von ſeinem Bruder Matthieu dem Direktor der Sicher
heitspolizei Vignis und einem Polizeiagenten Jn Nantes wußte Niemand
etwas von der Ankunft Dreyfus und ſeine Begleiter beſtiegen den 8 uhr

58 Minuten nach Bordeaux abgehenden Zug und nahmen um jedes
Auffehen zu vermeiden in einem Abtheil erſter Klaſſe Platz in welchem
ſchon mehrere Reiſende ſaßen Auf der erſten Station ſtiegen Vignié und
der Polizeiaggent aus und ließen Dreyfus und ſeinen Bruder die Reiſe
allein fortſetzen Wie man glaubt werden dieſelben auf irgend einer
Zwiſchenſtation den Zug verlaſſen Wohin ſie ſich begeben weiß man
nicht Nach der Lanterne begiebt ſich Dreyfus mit Familie zunächſt
nach Südfrankreich um ſeine Geſundheit wiederherzuſtellen denn ſein
körperlicher Zuſtand ſei zuletzt äußerſt bedenklich geweſen was die Maß
regel der Begnadigung beſchleunigte Es liegen aber auch Gerüchte vor
denen zufolge er an der Riviera alſo an irgend einem der geſunden
Küſtenplätze des Golfes von Genua ſein Domizil auſſchlagen wird Dort
wird er dann mit ſeiner Gattin und ſeinen beiden Kindern Pierre und
Jeanne als ſtiller Mann leben Gelingt es der ärztlichen Kunſt ihn
am Leben zu erhalten und ſeine Geſundheit zu kräftigen dann wird
vielleicht nach Jahr und Tag noch einmal der Kaſſationshof in Paris mit
der Angelegenheit befaßt werden und die Rehabilitirung des Vielgeprüften
durchſetzen Vor der Hand aber kann man über Dreyfus und ſeinen
Prozeß zur Tagesordnung übergehen

Beneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
Der Figaro beglückwünſcht Loubet und das Miniſterium zur Be

gnadigung Dreyfus Sie ſei eine gute That welche die Söhne
deſſelben Vaterlandes wieder verſöhnen werde Die Lanterne ſagt Das
Leiden eines Menſchen ſei verringert doch habe die Gerechtigkeit keinen
Schritt vorwärts gemacht dafür müſſe in Zukunft Sorge getragen werden
Die Zeitungen Journal Echo de Parig und Gaulois tadeln die
Begnadigung Dreyfus in heftigſter Weiſe Die Begnadigung ſagen ſie
komme weder zur rechten Zeit noch unter den gewünſchten Bedingungen
Dreyfus dürfe nicht allein begünſtigt werden ſondern eine Amneſtie
müſſe für alle die mit der Dreyfus Sache in Verbindung ſtehenden

n und auch für die Komplott Affaire erlaſſen werden
Der Temps ſchreibt Die Begnadigung Dreyfus iſt eine Beruhigung
Sie ſchließt nicht das Suchen nach der Wahrheit ab auf welche die
Angeklagten die Ankläger und die Geſchichte ein Anrecht haben aber es
muß aus dieſem Suchen das Gift der Rachſucht und der Geiſt der
Wiedervergeltung entfernt werden Die Begnadigung wird es ermöglichen
alle diejenigen deutlich zu erkennen die in der Affaire Anlaß ſuchten
Unruhen zu ſtiften Alle Phaſen der Angelegenheit die wir nun durch
laufen haben zeigten uns welche Inſtitutionen zu verbeſſern und welcheMißbräuche abeſeſen ſind Aber nichts von Älledem kann ausgeführt

werden ohne vorherige Beruhigung
Die Waffen der franzöſiſchen Republik haben einen glänzenden

Triumph errungen Nach mehrwöchentlicher Belagerung iſt wie wir
bereits mittheilten auf der Feſtung des Antiſemitenführer Guérin in
der Rue Chabrol endlich die weiße Fahne gehißt worden und der
franzöſiſche Götz von Berlichingen hat ſich ergeben Vermuthlich ge
ſchah das nachdem ihm die Zuſicherung ertheilt worden die Nationaliſten
und Antiſemiten würden angeſichts der Begnadigung des Dreyfus jetzt
auch milder angefaßt werden Die Kapitulation vollzog ſich in ebenſo faſchings
mäßiger Weiſe wie die Einſchließung dieſes gewaltigen Waffenplatzes Zur
Uebergabe der Feſtung ſelbſt ſeien noch folgende Einzelheiten erwähnt Gegen
4 Uhr Morgens klopfte der Sicherheitschef Cochefert an der Pforte des Grand
Orient und rief Oeffnen Sie im Namen des Geſetzes Gueérin ſtand
bereit und öffnete ſofort Nun verließen den Rockkragen emporgezogen
Gusrins Genoſſen im Gänſemarſch das Haus und erreichten unbehelligt
die bereitſtehenden Wagen Zuletzt verließ Guérin das Haus und wurde
von zwei Gendarmen nach dem Polizeidepot gebracht Am Fort welches
man nicht beſichtigte wurden die Amtsſiegel angelegt Vor der Abfahrt
fand Guérin noch Zeit einigen Journaliſten zu erzählen daß in der
letzten Minute vor der Uebergabe alle Anweſenden einander die feierliche
Verſicherung abgaben Guérin hätte das Fort noch acht Tage halten
können aber ſeinem Freunde Millevoye konnte er die kleine Gefälligkeit
der Uebergabe nicht verweigern Die Nationaliſten verſuchen die Ueber
gabe des Forts als einen Sieg zu feiern da der Vermittler Millevoye
für Guérins Begleiter freien Abzug ohne Feſtſtellung ihrer Identität
erreichte

Das Bureau der Unterſuchung skommiſſion des Staats
gerichtshofes ſetzte heute Vormittag und Nachmittag die Prüfung
der Akten fort Es wird abſolutes Stillſchweigen beobachtet Der Prä
ſident der Kommiſſion Béranger begab ſich heute in das Gefängniß um
Guérin zu vernehmen Die Hausſuchungen in dem Haufe Guörin s in
der Rue Chabrol wurden heute unterbrochen da die Luft darin verpeſtet
iſt Es wurden Feuerwehrleute herbeigerufen um die Zimmer und die
Keller zu lüften

Foat Péromeag Go ERrAB FoBRGVas do Vréohencourg Meresl Babert

Die Helden des Staatscomplotts
Großbritannien

London 20 September Es giebt in England eine große Kriegs
partei und eine erheblich ſchwächere Friedenspartei aber beide
find darin einig den Ausbruch des Krieges mit Transvaal möglichſt lange
zu verſchieben damit England ſeine Rüſtungen vollendet Wie verlautet
iſt die Regierung geneigt die Unterhandlungen mit der Buren
regierung fortzuſetzen Es ſei guter Grund für die Annahme vor
handen daß die Hilfsquellen der Diplomatie noch nicht erſchöpft ſind
Auch der Standard ſagt das letzte Wort ſei von der Diplomatie noch
nicht geſprochen aber die Lage nähere ſich dem letzten Kapitel

mit duftendem Kaffee ebenſolche Zuckerdoſe der Rahmtopf mit
heißem Rahm und ein Körbchen mit friſchen Semmeln Zwieback
und Bisquit Neben dem Gedeck lagen die eingetroffenen
Briefe Zeitungen und ein neues Heft der franzöſiſchen Zeitſchrift
Revue des deux Mondes Nechljudow wollte gerade mit
Leſen der Briefe beginnen als durch die in den Korridor führende
Thür eine ſtarke bejahrte Dame mit einer den Scheitel be
deckenden Spitzenhaube auf dem Kopf erſchien Das war das
Dienſtmädchen der unlängſt in dieſer Wohnung verſtorbenen
Mutter Nechljudows Agrafena Petrowna die bei dem Sohne
in der Eigenſchaft einer Haushälterin geblieben war

Agrafena Petrowna hatte zu verſchiedenen Zeiten im Ganzen
wohl zehn Jahre im Auslande zugebracht und beſaß nun das
Ausſehen und die Manieren einer Dame Sie lebte von ihrer
Kindheit an im Hauſe Nechljudows und hatte Dmitri Jwanowitſch
ſchon gekannt als dieſer noch ein ganz kleines Kerlchen war

Guten Morgen Dmitri Jwanowitſch
n Morjen Agrafena Petrowna Was Neues fragte

Nechljudow ſcherzend

Ja ein Brief von der Fürſtin oder ihrem Fräulein
Tochter Das Mädchen hat ihn ſchon vor einiger Zeit ge
bracht ſie wartet bei mir ſagte Agrafena Petrowna und
a egg de Nechljudow den Brief wobei ſie bedeutungsvoll
lächelte

Schön einen Augenblick ſagte Nechljudow nahm den
Brief entgegen und machte dabei ein ärgerliches Geſicht weil
er das Lächeln der Haushälterin bemerkt hatte

Das Lächeln Agrafenas Petrownas bedeutete daß der
Brief von der jungen Fürſtin Kortſchagina kam die Nechljudow
nach Meinung der Haushälterin heirathen würde Und dieſe
durch das Lächeln ausgedrückte Vermuthung war Nechljudow
unangenehm

Alſo ich werde ihr ſagen daß ſie warten ſoll Damit
nahm Agrafena Petrowna die Staubbürſte vom Tiſch die nicht
an der richtigen Stelle lag trug ſie an einen andern Platz

Die Preßaſſociation erfährt Präſident Krüger habe durch den Ge
ſandten Dr Leyds nichtamtlich drei europäiſche Mächte um ihre
guten Dienſte zu Gunſten Transvaals erſucht Der Vertreter des
Dalzielbureaus in Prätoria drahtet Das Gerücht die neuen Vorſchläge
der britiſchen Regierung würden die Schleifung der Forts und die
Entwaffnung der Buren umfaſſen habe die größte Entrüſtung
hervorgerufen Die Bürger erklären ſie würden lieber ſterben als
ſolche demüthigende Bedingungen annehmen die ſie auf den
Standpunkt von weißen Kaffern herabwürdigen würden

mit ausgefranſten Rändern in ſcharfen aber weitläufigen Zügen
erinnere ich Sie daran daß Sie heute am 28 April im

Schwurgericht zugegen ſein müſſen und deswegen keinesfalls
mit uns und Koloſſow zur Gemäldebeſichtigung fahren können

es ſei denn Sie verſpürten Luſt die 300 Rubel die Sie für
Jhr Pferd nicht daran wenden wollen dem Gerichtshof als
Buße für verſpätetes Erſcheinen zu bezahlen Mir fiel das
geſtern ein als Sie eben fortgegangen waren Alſo vergeſſen
Sie es nicht

Fürſtin M Kortſchagina
Auf der anderen Seite ſtand in franzöſiſcher Sprache Mama

läßt Jhnen ſagen daß bis zur Nacht für Sie gedeckt bleibt
Kommen Sie beſtimmt einerlei wann

M
Nechljudow runzelte die Brauen Dieſes Billet bildete

eine Fortſetzung der kunſtreichen Bearbeitung die die junge
Fürſtin Kortſchagina ihm nun ſchon zwei Monate angedeihen
ließ und die darin beſtand daß ſie ihn mit unſichtbaren Ban
den immer feſter und feſter an ſich kettete Dabei hatte Nechl
judow außer der bei nicht mehr ganz jungen und nicht leiden
ſchaftlich verliebten Leuten ganz gewöhnlichen Angſt vor der
Ehe noch einen anderen Grund weshalb er ſelbſt wenn es
ſein feſter Entſchluß geweſen wäre nicht ſofort einen Heiraths
antrag machen konnte Dieſer Grund beſtand nicht darin daß
er vor 10 Jahren Katjuſcha verführt und verlaſſen hatte
daran dachte er gar nicht mehr und er hielt es auch für keinen
Hinderungsgrund zur Ehe der Grund war vielmehr der daß
er eben jetzt in Beziehungen zu einer verheiratheten Frau ſtand
die von ſeiner Seite zwar gelöſt von ihrer aber noch nicht als
gelöſt angeſehen wurden

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 22 September 1899

und verſchwand aus dem Speiſezimmer
Nechljudow öffnete das parfürmirte Billet das Agrafena

Petrowna ihm überreicht und begann zu leſen
Jn Erfüllung der auf mich genommenen Verpflichtung

Jhr Mahnzettel zu ſein ſtand auf dem grauen dicken Papier

Bei Nordweſtwind theils heiter theils trübe kühl Regen
ſchauer noch nicht ausgeſchloſſen

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung den

wie Sie mit dem Jhnen eigenen Leichtſinn rn verſprachen
2

22 September
Gerichts Zeitung

Schöffengericht
Halle 20 September

Während des Manrerſtreiks ungefähr am 25 Juni äußerte
der Zimmermann Karl W aus Cröllwitz auf der Saalebrücke zu dem
Maurer Bernh welcher zur Arbeiß ging Jn Halle ſtreiken die
Maurer das iſt nicht ſchön von Jhnen daß Sie arbeiten und weiter
Sie ſind ein ſchöner Krankenkaſſen Vorſtand Sie ſind ja Vorſtand der

Streikbrecher Jn dieſen Worten wurde eine Ehrverletzung verbunden
mit der Aufforderung zum Einſtellen der Arbeit erblickt und deshalb An
zeige gegen W erſtattet Das Gericht ſprach den Angeklagten frei

Nicht identiſch Herr Dachdecker Becker Unterplan 11 erſucht
uns mitzutheilen daß er mit dem wegen Diebſtahls zu 6 Wochen Ge
fängniß verurtheilten Dachdeckermeiſter B nicht identiſch iſt

Aus der Amgebung
Ammendorf 20 September Zwecks Gründung einer frei

willigen Feuerwehr fand heute Abend eine Verſammlung der hieſigen
Ortseinwohner im Ochſe ſchen Lokale ſtatt welche ſehr gut beſucht war
Ein Fachmann aus Halle a S leitete die Verſammlung Sämmtliche
Anweſende erklärten ſich mit den Vorſchlägen einverſtanden Zu Vorſtands
mitgliedern des neu gegründeten Vereins wurden gewählt Feilenhauer
meiſter Groſſe Vorſitzender Herr Stilbitz ſtellv Vorſiſzender Amts
ſekretär Scheibe Schriftführer Buchhalter Meyer ſtellv Schriftführer
Buchbindermeiſter Vogler Rendant Hausbeſitzer Ulrich Kaſſirer Als
Branddirektor wurde Herr Stilbitz als Brandmeiſter Herr Feilenhauer
meiſter Groſſe einſtimmig gewählt Als Zugführer wurden die Herren
Zimmermann Groſſe II und Teuſcher zu Oberfeuermännern die Herren
Müller Stilbitz II und Franz zu Vice Oberfeuermännern die Herren
Techniker Ohme Rammelt I und II gewählt Der Herr Vorſitzende
ſprach den Wunſch aus daß durch eine rege Betheiligung ein weiterer
Zuwachs dem Unternehmen zu Gebote ſtehe Die Gemeinde Ammendorf
hat ſich zur Anſchaffung einer neuen Spritze bereit erklärt

Sargſtedt 20 September Kindesmord Jn der Nacht zum
Sonntag vergrub hierſelbſt eine polniſche Arbeiterin ihr neugeborenes
außereheliche Kind in der Aſchengrube und ging am Sonntage nach
Halberſtadt von wo ſie erſt Abends 7 Uhr zurückkehrte Den Mit
arbeitern und Mitarbeiterinnen war das Benehmen des Mädchens ver
dächtig vorgekommen ſie gruben in der Aſchengrube nach und fanden die
Leiche Als die Mutter aus der Stadt zurückkehrte begab ſie ſich ſofort
zur Aſchengrube wo ſie feſtgenommen wurde Zur Feſtſtellung des That
beſtandes begab ſich geſtern eine Gerichtskommiſſion von Halberſtadt an
Ort und Stelle

Unter Kriegſtedt 20 September Vom Pferde geſchlagen
Als der Dienſtknecht Guſtav Keil ſein Pferd welches über die Stränge
getreten war wieder einſträngen wollte wurde er von dem Thiere derart
gegen den Kopf geſchlagen daß er eine ſchwere Verletzung des rechten
Auges erlitt K befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

d Eisleben 20 September Verſchiedenes Der Buchbinder
Hopfeld von hier erhielt geſtern auf der Wieſe in einem Schankzelte ein
falſches Zweimarkſtück Geſtern wurde der Polizeiſergeant Kobert hier
auf der Wieſe von einem großen Hunde angefallen wobei dem Beamten
der Dienſtrock arg zerriſſen wurde Geſtern gegen Abend ging der
Kellner Peter aus Halle a S dem Herrn Gaſtwirth Müller hierſelbſt
mit einem Betrage von 45 Mk durch Der Bergmann Goldſchmidt
aus Hemborn wurde geſtern Abend von dem Gefährt des Roßſchlächters
Arndt aus Querfurt dermaßen angefahren daß er ſich mehrere Male auf
dem Straßenpflaſter überſchlug Ernſteren Schaden ſchien er nicht gelitten
zu haben

Bitterfeld 20 September Gefährliche Spielerei
Gelegentlich des geſtrigen Viehmarktes hatten ſich zwei hieſige Schulkuaben
durch Viehtreiben einige Pfennige verdient wofür ſie ſich Pulver kauften
Daſſelbe ſchütteten ſie in eine Flaſche und verſuchten es anzubrennen Die
Wirkung war eine ziemlich ſchlimme denn durch Exploſion des
Pulvers erlitten beide Knaben recht ſchlimme Verwundungen und zwar
der eine an der rechten Hand und der andere am linken Knie Da die
Knaben das ganze in der Weinbergſtraße in nächſter Nähe des Vieh
marktes ausführten ſo ſprangen von dem Knall erſchreckt verſchiedene der
dort ſtehenden Kühe in die Höhe

r Delitzſch 20 September Bedauerlicher Unfall Auf recht
eigenthümliche Weiſe kam die 4jährige Alma Walter ſchwer zu Schaden
Der Kleinen entfiel nämlich die Puppe in eine mit kochendem Waſſer an
gefüllte Badewanne Um die Puppe zu retten griff das Kind in das
heiße Waſſer und zog ſich hierbei ſo erhebliche Verbrühungen an beiden
Armen zu daß ſie auf ärztliche Anordnung nach Halle in die Klinik ge
bracht wurde

Weißftenfels 20 September Einen ſeltenen Fang machte
wie das Kreisblatt berichtet vorgeſtern Fiſchermeiſter Albert Mundt hart
an ſeinem Grundſtücke in der Saale als er einen Krebs im Netze fing
welcher die reſpektable Größe von 25 Centimetern aufwies Es wird ver
muthet daß dieſes Thier von dem Satz herrührt der vor etwa acht
Jahren der Saale zugeführt worden iſt Da bereits auch von anderen
hieſigen Fiſchern u a kürzlich vom Fiſchermeiſter Nöhring Krebſe an
verſchiedenen Stellen der Saale gefangen worden ſind ſo iſt die Hoffnung
vorhanden daß die Krebſe wieder anfangen wollen ſich auch in der Saale
fortzupflanzen Die Fiſcher handeln in ihrem eigenſten Jntereſſe wenn ſie
dem Beſchluſſe ihrer Jnnung nachkommen vorläufig alle gefangenen Krebſe
wieder dem Waſſer zurückzugeben damit in wirklich rationeller Weiſe der
Krebsbeſtand unſerer heimiſchen Gewäſſer gehoben wird

Wippra 20 September Berufung Paſtor Donndorf
hierſelbſt iſt vom Königl Konſiſtorium zum Pfarrer von Salbke a Elbe
berufen worden Schon in nächſter Zeit wird der Geiſtliche unſern Ort
verlaſſen

Halberſtadt 20 September Schwer verketzt Am Sonnabend
Abend fand in der Bakenſtraße eine Schlägerei ſtatt bei der das Meſſer
eine große Rolle ſpielte Der Schloſſer Grabenhorſt wurde dabei durch
einen Stich in den Leib ſo ſchwer verletzt daß er ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte

r Ballenſtedt 20 September Schlimmer Sturz Während
der Geſchirrführer Albert Körber mit einem ſchweren Getreideſack auf dem
Rücken über den Hof ging rutſchte derſelbe über Unrath aus und ſtürzte
mit ſeiner Laſt wobei er einen ſchweren Bruch der linken Knieſcheibe nebſt
Zerrung der Gelenkbänder davontrug Der Verletzte wurde in die Halleſche
Klinik aufgenommen

g Staſtftert 20 Sept Sie werden immer noch nicht alle
ſelbſtverſtändlich die frechen Schwindler Zechpreller u ſ

wofür wir als Beweis ein Stücklein erzählen wollen ſo ſich dieſer Tage
im benachbarten Athensleben zugetragen hat Zu einem Gaſtwirth des
gen Ortes kam ein älterer Mann welcher im Laufe des Geſprächs dem
Wirth und den Gäſten erzählte daß ſein in Amerika verſtorbener Onkel
ihm ein Vermögen von 180000 Dollars hinterlaſſen habe Der Ver
ſtorbene habe früher als Schachtarbeiter in der Gegend von Staßfurt ge
arbeitet und ſei alsdann in ſeinen 20er Jahren nach Amerika ausgewandert
woſelbſt es ihm gelungen ſei ein vermögender Mann zu werden Er
wäre nun gekommen den Geburtsort des Onkels zu ermitteln und die
erforderlichen Ausweispapiere zu beſchaffen um das Erbe heben zu können
Der Wirth gab ihm den Rath nach Staßfurt zu gehen und dort ſein
Heil mit den Papieren zu verſuchen Einige Stunden darauf kommt der
Fremde freudeſtrahlend zurück und meldet Alles ſei in Ordnung und
dankbar wie es ſich geziemt iſt auch er indem er dem Wirth 100 Mk
verſpricht Letzterer verlangt dies ſchriftlich und auch dieſes wird gegeben
und dabei die Summe auf 120 Mk erhöht als Erſatz für die Auslagen
für Speiſe und Trank Nachdem noch eine Zeit lang Zukunftspläne ge
ſchmiedet muß der Gaſt abreiſen und flugs wird der Wagen angeſpannt
und der reiche Erbe nach der nächſten Bahnſtation gefahren woſelbſt er
noch das nöthige Reiſegeld erhält und mit dem freundlichen Gruß Auf
Wiederſehen abdampft Der Wirth wartet aber bis heute noch auf das
Wiederkommen des reichen Erben und auf ſein Geld für Zeche und Aus
lagen

Köthen 20 September Sittlichkeitsvergehen Am Sonntag
Abend gegen 11 Uhr wurde gegen das von einer Tanzmuſik zurückkehrende
19 jährige Dienſtmädchen E in der Nähe der Faſanerie ein Sittlichkeits
vergehen begangen Der Thäter ein bekannter Muſiker iſt zur Anzeige
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Der Rachdrug unſerer Original Sokal Berichte n nur mit Ouekkenaugade geſtaktet

Halle 21 September
Perſonalnachricht Der Kaſernen Jnſpektor Klaußmann bisher

in Breslau iſt nach Halle a S verſetzt
Die Zeit des groſzen Herbſtumzuges rückt mit ſchnellen

Schritten heran und in den Familien die von dieſer Freude betroffen
werden macht man ſich ſchon an die erſten Vorbereitungen Glücklich
noch wem es günſtige Verhältniſſe oder eine freundliche Vereinbarung
geſtatten daß er nicht bis zum allgemeinen Umzugstermine zu warten
braucht um nun Hals über Kopf umzuſatteln ſondern ſchon vorher in
aller Behaglichkeit ſoweit dieſe beim Umzuge überhaupt vorhanden iſt
das Nöthige erledigen kann Man weiß ja ein Umzug koſtet nicht nur
Zeit ſondern auch Geld Ohne irgendwelche Neuanſchaffungen geht es
nur ſelten ab Und dann kommt noch ein Punkt der hier berührt ſein
mag Es giebt wie allbekannt eine große Anzahl von praktiſchen
Familienvätern die gerade bei einem Umzuge ihr Licht leuchten zu laſſen
belieben Alles was zu klopfen zu nageln zu hämmern iſt das iſt ihre
Leidenſchaft und ſie können ſehr erzürnt dreinſchauen wenn die Gattin be
merkt die Gardinenſtangen ſeien doch noch nicht ganz gerade angebracht oder
ein Bild hänge ſchief Auch eine zerklopfte Wand daß auch die Nägel
unter vier Malen ſicher drei Male auf einen Stein ſtoßen ſtört nicht es
iſt eigene Handarbeit Die Tüchtigkeit muß ihren Erfolg haben Nun
könnte es aber mitunter doch vorkommen daß das Selbſtmachen nicht
richtig ſchafft und für dieſen Fall ſei nur darin erinnert daß wir was
im Umzugstrubel häufig vergeſſen wird auch Tiſchler Schloſſer c Geſellenhaben die in Kurzem ſachgemäß und ohne lange Umſtände erledigen

können was die eigene Tüchtigkeit etwas weniger raſch fertig bringt Der
Handwerker iſt der beſte Helfer beim Umzuge beſſer er macht Alles was
erforderlich von vornherein als daß er doch geholt werden muß nachdem
viel Zeit und Mühe verwendet iſt Wer freut ſich wenn er in der neuen
Wohnung zerlöcherte Tapeten mit fingerdicken Oeffnungen findet aus
welchen der Kalk herausfällt Wohl Niemand Alſo verhüte man es
auch für Andere

Gewerbegerichtswahlen Bei den am Montag den 25 September
ſtattfindenden Gewerbegerichtswahlen fungiren folgende Wahlvorſteher
1 Bezirk Kaiſerſäle Mechanikus Potzelt II Bezirk Deutſcher Hof
Hotelbeſitzer Sünderhauf III Bezirk Osborg s Bellevue Böttcher
Barth IV Bezirk Letzter Dreier Maurer Degenkolbe V Bezirk
Paradies Steinbildhauermeiſter Schober VI Bezirk Weißbierſalon

Maurermeiſter Lingesleben VII Bezirk Roſenthal Töpfer Reukauff
VIII Bezirk Turnhalle Schriftſetzer Oſterburg Jm Anzeigentheile
unſerer heutigen Nummer veröffentlicht der Wahlausſchuß der bürgerlichen
Parteien die von uns bereits mitgetheilte Kandidatenliſte der Arbeitgeber
Beiſitzer Wir entnehmen dem Wahlaufrufe Folgendes Die Arbeitgeber
bitten wir ihre Stimmen vor 12 Uhr abzugeben da zwiſchen 12 1 Uhr
der Mittagspauſe wegen der Andrang zu den Wahltiſchen erfahrungsmäßig
am ſtärkſten iſt Als Wahllegitimation gilt der Gewerbeſteuerzettel Alle
Inhaber eines Kompagniegeſchäfts ſind wahlberechtigt bei eingetragenen
Geſellſchaften denen das Recht der juriſtiſchen Perſon zuſteht ſind es
zwei der Mitglieder welche die Geſellſchaft vor Gericht vertreten können
Werkmeiſter größerer Betriebe dürfen als Arbeitgeber wählen ſobald ſie
mit Legitimation der Prinzipale verſehen ſind Wir bitten um rege Be
theiligung und bemerken daß unſere Stimmzettelvertheiler vor den Wahl
lokalen mit einem Blatte in welchem ſich dieſe Annonce befindet verſehen
ſind zur Vergleichung mit den Stimmzetteln Anders lautende Stimm
zettel oder theilweiſe durchſtrichene und geänderte ſind nicht für unſere
Beſtrebungen und können nur zur Zerſplitterung führen

Stadttheater Als erſte Novität geht am Freitag Robinſons
Eiland Komödie in 4 Akten von Ludwig Fulda in Scene Der
Verfaſſer deſſen Jugendfreunde und Lohn der Kalifen in der ver
gangenen Spielzeit ſo beifällig aufgenommen wurden behandelt in ſeiner
Komödie die Situationen in welche der moderne Genußmenſch geräth
wenn er plötzlich alle Bequemlichkeiten entbehren muß und auf ſich ſelbſt
angewieſen iſt Die Vorſtellung iſt im Farben Abonnement roth
Als erſte Opernvorſtellung wird für Sonnabend Wagners Walküre
Be reet und ſind die Proben des Opernperſonals ſchon in vollem

HangeThalia Theater Die zweite Spielzeit unter der Direktion Mauthner
wird am Sonntag den 1 Oktober eröffnet Die Direktion bleibt ihrem
Prinzipe Das theaterluſtige Publikum durch keinerlei Abonnementszwang
in ſeinen Entſchlüſſen zu beeinfluſſen treu und will Alles daran ſetzen
nur durch die Güte der gebotenen Aufführungen ihr Publikum an das
Thalia Theater zu feſſeln Der Aufenthalt in den für das Publikum be
ſtimmten Räumen dürfte im kommenden Spieljahre ein um ſo an
genehmerer werden als das untere Foyer diesmal für das Damen
publikum und die nichtrauchenden Herren beſtimmt iſt während das
Foyer in der erſten Etage den Rauchern Gelegenheit bieten ſoll während
der Zwiſchenakte ihre Cigarre zu genießen Jn beiden Foyers wird
natürlich für Erfriſchungen geſorgt ſein Die Vorſtellungen werden
wie im Vorjahre erſt um 8 Uhr beginnen

Apollo Theater Nächſten Sonntag findet die erſte Sonntags
Nachmittags Vorſtellung ſtatt Sämmtliche Artiſten des gegenwärtigen
intereſſanten Spielplanes wirken in dieſer Vorſtellung mit und jeder Beſucher hat das Recht ein Kind frei einzuführen Das KWundertind Berthaly

tritt zum erſten Male in dieſer eigens zur Beluſtigung der Jugend
arrangirten Nachmittags Vorſtellung auf

Verſammlung Morgen Freitag den 22 September Abends
10 Uhr findet Schillerſtraße 59 J eine Verſammlung junger

Männer 17 30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema
Was lehrt der Fall Dreyfus den Völkern Freie ungezwungene Aus

ſprache Junge Männer auch verheirathete ſind zu dem ſo zeitgemäßen
Thema eingeladen

Familienabend Mittwoch den 27 September Abends 8 Uhr
findet im Weißbierſalon Bernburgerſtraße ein Familienabend der
Paulusgemeinde zur Feier des Stiftungsfeſtes des Jugend
vereins ſtatt wozu Glieder und Freunde der Gemeinde eingeladen ſind
Neben gemeinſamen Geſängen Anſprachen und Deklamationen einer Arie
aus Lohengrin werden eine große Anzahl Lichtbilder über China
gezeigt und eine Aufführung von Mitgliedern des Jugendvereins Das
Jahr als Wandersmann geboten werden Eintritt 10 Pfg eine
Familie 20 z

Hauswirthſchaftliche Prüfung Jn der Haushaltungs
ſchule Harz 13 fand geſtern unter Vorſitz des Kreis SchulJnſpektors
Stadtſchulraths Dr Krähe und in Gegenwart einer ſtattlichen Anzahl
von Hausfrauen und ſonſt intereſſirter Damen die Abgangsprüfung ſtatt
Die jungen Damen wurden in Ernährungs und n re in
Geſundheitslehre Rechnen Naturgeſchichte und der erſten Hilfeleiſtung bei
Unglücksfällen geprüft und beſtanden ſämmtlich Mit der Prüfung war
eine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Kochkunſt verbunden welche allge
meinen Beifall fand Dieſe Ausſtellung wird auch noch heute ſtattfinden

Der neue Kurſus beginnt am 10 Oktober
Die beſten Schützen des IV Armeekorps hat dieſes Jahr die

erſte Kompagnie der in Halberſtadt garniſonirenden er Die Kom
pagnie hat deshalb das Kaiſerzeichen für 1899 erhalten

Halleſcher Lehrerverein Jn der Sitzung des Halleſchen Lehrer
vereins vom 19 September ſprach Herr Rektor Müller früher Lehrer
an den Franckeſchen Stiftungen ſetzt in Eilenburg über das vom
Vorſtande des Allgemeinen deutſchen Lehrervereins geſtellte Thema das
auch auf der Tagesordnung der diesjährigen Provinzialverſammlung in

e J

av Jahme
Poſtſtraße 18

Special betten Aussteuer Geschäft
größtes und leiſtungsfähigſtes am Platze

Fachkundig streng reelle Bedienung
wird zugeßchert

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zettz ſteht Die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die wirth
ſchaftliche Entwickelung Volkes Zu dieſem ſehr beifällig auf
genommenen Vortrage hatte der Referent folgende Leitſätze aufgeſtellt
J du iſt die Entwickelung der geſammten im Menſchen vorhandenen

Kräfte ie gliedert ſich in Allgemeinbildlüing und Fachbildung Soweit
jene nicht Selbſtzweck iſt bezwecken beide größtmögliche Befähigung des
Einzelnen zur Theilnahme an der allgemeinen Kulturarbeit ſeines Volkes
ſowie die Befähigung ſich ſelbſt ſeinem Beruf ſeiner Familie und ſeinem
Volke wirthſchaftlichen Fortſchritt zu ſichern 2 Bildung und wirthſchaft
liche Entwickelung ſtehen im urſächlichen Verhältniß zu einander Je
öher die Bildung nach Jnhalt und Form iſt deſto mehr a ſteigt die
heilnahme aller an der Arbeit und deſto mehr entfalten ſich die Kräfte

b deſto mehr ſteigt die Art Zahl und Güte der Erzeugniſſe aller Er
werbsgebiete c deſto edler wird der Charakter der wirthſchaftlichen Arbeit
und des Güterverkehrs d deſto mehr hebt und ſichert ſich die Volks
wohlfahrt ſozialer Ausgleich und Friede 3 Jede Sozialreform verfehlt
ihren Zweck wenn nicht geſteigerte Volksbildung als ihr durchaus noth
wendiger Theil betrachtet wird Der Werthmeſſer für die Güte der Sozial
reform iſt die Pflege der Volksbildungsanſtalten und Volksbildungs
Einrichtungen Nur durch vollkommenſten Auf und Ausbau der letzteren
kann die Volksbildung derartig geſteigert und vertieft werden daß ſort
ſchreitende wirthſchaftliche Erfolge geſichert werden Die Verſammlung gab
nach längerer ausgiebiger Beſprechung ihre Zuſtimmung zu den Aus
führungen wie zu den Leitſätzen und dankte dem Herrn Vortragenden
durch reichen Beifall Aus den Mittheilungen iſt zu entnehmen die
Kenntnißnahme von dem Programme der Generalverſammlungen in Zeitz
in der Zeit vom 4 Oktober d Js

Der Peſtalozzi Zweigverein hält nächſten Dienstag den
26 September eine Hauptverſammlung in der Tulpe ab Die Tages
ordnung lautet Jahres und Kaſſenbericht Wahl von Delegirten nach
Zeitz Berathung der vom Centralvorſtande gemachten Vorſchläge Mit
theilungen

Blaues Kreuz Heute Donnerstag den 21 September um
gi Uhr Abends wird im Saale des Paradies Rathswerder 3 Herr
Paſtor Dr Martius der bekannte Vorkämpfer der Mäßigkeitsſache über
das Thema Die deutſche Antialkoholbewegung Rückblick und Ausblick
einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen der Eintritt iſt frei

Allgemeiner Deutſcher Gärtner Verein Der hieſige Zweig
verein Grün Heil hielt in der Böhmiſchen Bierhalle hierſelbſt eine
öffentliche Gärmerverſammlung ab welche ziemlich gut beſucht war Einige
Brudervereine waren durch Delegierte vertreten Herr Behrens Berlin
hielt einen Vortrag über Kampf und Friede Er ſtizzirte die wirth
ſchaftliche Lage der Gehilfenſchaft und betonte daß es nothwendig ſei daß
alle arbeitnehmende Gärtner ſich dem Vereine anſchließen da jeder junge
Gärtner für ſeine Vervollkommnung ſowie geiſtige und geſellſchaftliche
Fortbildung Sorge tragen müſſe eiter erklärte ſich Redner in ſeinen
ſehr beifällig aufgenommenen Ausführungen für die Einführung der elf
ſtündigen Arbeitszeit Jn der folgenden Erörterung wandten ſich ver
ſchiedene anweſende Prinzipale gegen die Darlegungen des Vortragenden
in Betreff der Einführung der elfſtündigen Arbeitszeit Zum Schluß ge
langte folgende Reſolution zur Annahme Die heutige öffentliche Ver
ſammlung erachtet es als eine Nothwendigkeit daß der arbeitnehmende
Gärtner zur Wahrung ſeines Berufs und ſeiner eigenen Jntereſſen ſich
dem Allgem D V anſchließt Zur Durchführung eines elfſtündigen
Arbeitstages für Halle empfiehlt es ſich eine Gauvereinigung für Halle
und Umgegend zu gründen Zur Ausführung der Vorarbeiten wurde
eine fünfgliedrige Kommiſſion eingeſetzt

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der Geſchirr
führer Friedrich Sachſe aus Trotha von ſeinem eigenen Wagen über
fahren und ſchwer verletzt S fuhr einen mit Brennholz beladenen Wagen
der Lüttig ſchen Schneidemühle nach Giebichenſtein Auf dem Wagen
lagen mehrere Bretter von denen eines herunterrutſchte und dem Hand
pſerde einem ohnehin muthigen Thiere auf den Rücken fiel Jnfolge
deſſen gingen beide vor den Wagen geſpannte Pferde durch welcher
die Thiere beruhigen wollte ſtürzte dabei ſo unglücklich daß ihm die
Räder über den linken Oberarm gingen und er einen Bruch desſelben
erlitt Der Verletzte hatte ſtarken Blutverluſt und mußte ſofort in die
Klinik gebracht werden

Körperverletzung Als der Bahnbeamte R Sch in der Delitzſcher
ſtraße ſeiner Entrüſtung über die Rohheit einiger Viehtreiber welche Ochſen
die Straße entlang trieben Ausdruck gab ſchwang einer der Treiber ſeine
Peitſche derart daß Sch ins linke Auge getroffen und dieſes ſo verletzt
wurde daß Sch kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Fleiſchſchmuggel Durch das Geſpann des Fleiſchermeiſters M
in Hohenthurm wurden geſtern Vormittag vor 7 Uhr dem Fleiſchermeiſter
B in der Manßsfelderſtraße drei Viertel Rind welches die Schlachthof
Kontrolle nicht paſſirt hatte zugeführt Das Fuhrwerk kam über die
Eliſabethbrücke Als kurz nachher die Polizei erſchien um Ermittelungen
anzuſtellen war das Fleiſch zum Theil ſchon verarbeitet das vorgefundene
wurde beſchlagnahmt Die Anzeige wurde von einem Unbetheiligten
gemacht

Telegramme und letzte Rachrichten
München 21 September Hirſch s Bur Der einzige Ueber

lebende aus der Eiſenbahnkataſtrophe bei Mühldorf ein Bremſer der ſich
retten konnte wurde infolge des Schreckens irrſinnig Bekanntlich ver
ſank bei dem Hochwaſſer dort ein Güterzug Nachts in den Fluthen

Wien 21 September Wolff s Bur Die Neue Fr Pr meldet
es unterliege keinem Zweifel daß eine Miniſterkriſis ſich vorbereite
und deren Ausbruch nahe bevorſtehe

Wien 21 September Meldung des Kl Einer Peters
burger Meldung der Pol Correſp zu Folge dürfte die Zuſammenkunft
des Zaren mit Kaiſer Wilhelm erſt auf der Rückreiſe des Zaren in
Berlin ſtattfinden Bei dem Umbau des Hotels Schwarzer Adler
in Doebling ſtürzte eine Mauer ein wobei ein Arbeiter getödtet
und mehrere ſchwer verwundet wurden Aus Klagenfurth wird gemeldet
Bei dem vorgeſtrigen Schlußmanöver ſtürzte ein Geſchütz um zwei
Artilleriſten wurden furchtbar verwundet

Meran 21 September Meldung des B Als Kaiſer
Franz Joſef geſtern von Bozen mit der Bahn in Meran eintraf und
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand eine Equipage zur Fahrt in die
Stadt beſtieg wurden die Pferde ſcheu weil die donnernden Jubelrufe
der Menge ihnen ungewohnt waren Die Pferde bäumten ſich konnten
vom Kutſcher nicht mehr bewältigt werden und gingen durch Der
Kaiſer und der Erzherzog waren rechtzeitig aus der Equipage ge
ſprungen und gingen zur Equipage des Statthalters in der ſie in die
Stadt fuhren

Rom 21 September Meldung des B Die Begna
digung Dreyfus wird hier ziemlich kühl aufgenommen Der Corriere
della Sera ſchreibt die Franzoſen ſeien trotz ihrer Ueberſpanntheit ſchlau

Die Löſung der Dreyfus Affaire ſei weder unſerer civiliſirten Zeit noch
einer angeblich großen Nation würdig Die Gerechtigkeit ſei und
bleibe beleidigt

von 1 Mk an
Hötelbetten

22 September Selte 3
Paris 21 September Wolff s Bur Das Journal oſſfiziel

veröffentlicht das Dekret betreffend die Begnadigung Dreyfus und
den zugehörigen Bericht des Kriegsminiſters an den Präſidenten Loubet

Paris 21 September Meldung des B Geſtern Mittag
gegen 12 Uhr erſchien der Polizeipräſident Lepine ſelbſt im Exfort
Chabrol um alle Ecken zu beſichtigen ob der Herzog von Orleans
den man bekanntlich darin vermuthete nicht doch darin verborgen ſei

Den ganzen Tag zogen Neugierige vorbei Das Thor und die Fenſter
ſtehen jetzt offen Die Fahnen und Plakate find weggenommen dicht um
das Haus ſteht noch eine Kette Munizipalgarde Gewehr bei Fuß

Paris 21 September Meldung des B Die Frei
laſſung Dreyfus ſtieß in Paris auf einiges Staunen theilweiſe ſogar
auf Unglauben veranlaßte jedoch keine Erregung Es verlautet der Fürſt
von Monaco habe Dreyfus eine Villa im Jnlande zur Verfügung
geſtellt wohin er direkt abgereiſt ſei Man vermuthet eine neue
Reviſion werde in einigen Monaten bereitz an den Kaſſationshof
gelangen wo die definitive Freiſprechung erfolgen werde

London 21 September Wolff s Bur Wie die Daily News
aus Capſtadt von geſtern melden wandte ſich Präſident Krüger tele
graphiſch an die Königin Viktoria mit der Bitte für die Erhaltung
des Friedens einzutreten Die Thätigkeit der Militärverwaltung in Trans
vaal dauert an Es wurden Transportwagen eingerichtet welche Ver
wundete vom Kriegsſchauplatze nach Pretoria bringen ſollen woſelbſt
Wohnungen in Spitäler umgewandelt wurden

Eine Kundgebung Dreyfus
Paris 21 September Wolff s Bur Die Aurore veröffent

licht nachfolgende von Dreyfus unterzeichnete Erklärung Die Regierung
der Republik giebt mir die Freiheit wieder welche für mich nichts
iſt ohne die Ehre Von heute an will ich fortfahren die Wiedergut
machung des ſchrecklichen Jrrthums zu betreiben deſſen Opfer ich
noch bin Jch will daß ganz Frankreich durch ein endgiltiges Urtheil
erfahre daß ich unſchuldig bin Mein Herz wird erſt dann beruhigt
ſein wenn es nicht mehr einen einzigen Franzoſen giebt welcher mir das
Verbrechen zuſchreibt das ein anderer begangen hat

Braunſchweig 20 September Die hier tagende Hauptverſammlung
des Guſtav Adolf Verein hat dem Kaiſer folgendes Huldigungs
telegramm geſandt Die 25 Hauptverſammlung geſtattet ſich auch dies
mal Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ihrem erhabenen
Protektor ihre wärmſten Huldigungen und ihre treueſten Gelübde für
Kaiſer und Reich darzubringen Insbeſondere bewegt uns alle noch
immer der Dank für das herrliche evangeliſche Bekenntniß welches
Euere Majeſtät im letztverfloſſenen Jahre an den Altarſtufen der
Erlöſerkirche zu Jeruſalem niedergelegt haben Gott ſegne Euere
Majeſtät und das ganze königliche Haus Das iſt unſer aller treues
inniges Gebet

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 September Der Bahnarbeiter Richard Ehrlich und Luiſe Möhring
Landwehrſtraße 14 und Schützenſtraße 21 Der Maler Ernſt Gericke und
Roſa Troſchke Germarſtraße 9 Der Handarbeiter Max Böhme und Lina
Urban Hirtenſtraße 15 und Mansfelderſtraße 49 Der Drechsler Paul
Wilke und Auguſta Anholt Wörmlitzerſtraße 100 und Barfüßerſtraße 9
Der Maurer Bernhard Tümmler und Minna Kloß Schillerſtraße 43 und
Hirtenſtraße 12 Der Lokomotivheizer Otto Rubel und Hedwig Schäge
Halle und Eiſenach Der Kaufmann Ferdinand Saſſe und Martha Laue
Halle und Schkeuditz Der Kaufmann Maximilian Dietrich und Hedwig

S

Fuhrmeiſter Halle und Frankenhauſen Der Schloſſer Otto Utzelmannp
und Juliane Gräfe Halle und Wiehe

Eheſchlieſzungen
20 September Der Schneider Bruno Moſenhauer und Klara Weiß

Merſeburg und Halle Der Sattlermeiſter Eduard Krone und Lina Schön
burg Gerbſtedt und Sophienſtraße 7

Geboren
20 September Dem Handarbeiter Otto Albrecht eine T Martha

Spitze 29 Dem Lokomotivheizer Ernſt Menge eine T Margarethe Reide
burgerſtraße 3 Denr Kaufmann Alfred Froſt ein S Erich Tauben
ſtraße 20 Dem Schneidermeiſter Karl Schmidt eine T Erna Lerchen
feldſtraße 16 Dem Schmied Guſtav Zacher ein S Arthur Lerchenfeld
ſtraße 18 Dem Lackirer Anton Lontzek eine T Anna Hochſtraße 10

Geſtorbeu
20 September Der Filzſchuhmacher Eduard Hartmann 64 J Ritter

ſtraße 11 Des Polizeiſergeanten Joſeph Nolte S Joſeph 1 M Hohen
zollernſtraße 38 Der Kaufmann Peter Wiedemann 39 Klinik Des
Bremſer a D Friedrich Lobitz Ehefrau Wilhelmine geb Trozowski 56
ar igpiot Des Brauer Guſtav Glaſer S Kurt 2 Kirchner
traße 10
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zu Hochzeſtsqeschenhen
passend empfehle in grosser Auswahl u lligen
Projson Salontische Säuſen Figuren von Bronze

und Terracotta Vasen Tafe/aufsätzoe
Fruchtschaſen Armleuchter Bferservice Und Vieles
ander e

Ampoeln

C F Rftter Halle S Leipzigerstr 90

Das bekannte Teppichhans Emil Lefévre Berlin Oranien
ſtraße 158 hat einen neuen Prachtkatalog erſcheinen laſſen der was Aus
ſtattung betrifft alle bisherigen weit überragt Jn über 400 Abbildungen
findet man Gardinen und Stores Muſter in ſo künſtleriſch feiner Aus
führung daß es ſchwer fällt von dem Schönen das Schönſte zu finden
Jn Vorhängen Lambrequins Schmuck Zier und namentlich Bettdecken
dietet der Katalog ebenfalls reichſte Auswahl Beſondere Sorgfalt iſt auch
den Abbildungen der vielen Sorten Teppiche zu Theil geworden Hier
findet man ſogar auf zwei bunt ausgeführten Tafeln in entzückenden
Muſtern Teppiche in Originalfarben Hieran ſchließt ſich die Abtheilung
der Vorhänge in welcher Abbildungen von Portièren und Dekorationen

uppenbetten in enur gute von 4,50 Mk an
Brautbetten

ſehr gute von 24 Mk an ſehr gute von 25 Mk an

reich vertreten ſind Bemerken möchten wir noch daß dieſer reich aus
geſtattete Katalog an Intereſſenten umſonſt und portofrei verſandt wird

hesinde Botten
nur gute von 18 Mk au

Herrschaftsbetten
zu jeder gewünſchten Preislage

Jedes Gebett beſteht aus 1 Oberbett 1 Unterbett 2 Kopfkiſſen
Weitgehendſte Garantie für die beſte Füllkraft u Lockerhaltbarkeit meiner nur neuen ſtaub u kalkfreien

hlBettfedern u Daunen ca 180 vealen
Bettinletts Betthezüge Betttücher Schlaf Bettclecken ſehr billig große Auswahl
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Fernsprecher
143

eingrosshandlung Malle
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss e Woerster pnä
Reidemeister VUlrichs in Bremen

welagutveeitzer 90N Bapt Sturm Hoflieferant Rüdesheim en

General Anz

Gr Steinstr 71
Martinsberg 15

Bowlen Weine à Plaseche von 50 Pfg an

ein Deutſcher

Reservis ten u

für Halle und den Saalkreis

iſt unſtreitig mein

UI S

er 7 WW w ä v r er T cn n ne e 7 e ae W te e z ehe och5 re e eX F p r22 Bee ne ex r See c r e 7 e W JS
a ceng

Andere Herrenhüte in ähnlicher Form ſchon zu 1,50 2, und 2,50

o I E R M U R M Se
erhalten Sie nur in dem für reell und billig bekannten

Hut und Schirmbazar

Franz Fos Heisel
Gr Ulrichstrasse 46G

e ne eben25

und geſtreift u jacquard v 6,50 an ſeid PorHändewasch Soeitfe ren el Saumw Rohſat nu Pferdedecken v 3,50 an Teppiche in

der Welt
all Größen u Preisl
R Eiohmann Ballenſtedt a H

Seid u reinwollene Abfälle werden ange
nommen bei Fr M Klauss S 2

Fr Querfurth Landwehrſtr 21

Durch Einweichen und Kochen der
Wäſche mit

wird dieſelbe blendend weiß O020onal iſt
in allen beſſeren Geſchäften zu haben

Chem Fabrik

v R
Ine 1 Kr 5 r d J 3 n T Ser r vW e e 7 ehev e o 85 em e 32 a c en av

mDe fi Schulz jun Leip
Ueberall zu haben

nlle a S Leipaigerstrasse 22

Papier Ausstattungen Peinere Lederwaaren

Specialität Einrichtungen für Hotels

Falkenberg Heurode

Fiefernng ſohnellſtens

22 Sepkember
222

7

REhnaken Schwaben Ruſſen Flöhe
6 und Wanzen kauft nur Labr s Palmaegell Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im s

re Nicht s ueber tauſend Dank
P chreiben Nur ächt zu haben in Flaſchenegen zu 15 30 und 50 Pfennigen Staubbeutel 22 25 8

Fs gare 23 s e

Compiette
Wohnungs Einrichtungen

als Salons Wohn Speise Herren u SchlafzimmerI aowie Decoratiouen in einfacher bürgerlicher und herrschaft T
licher Ausführung stets am Lager

Einzelue Möbelstücke ohne Sortiment werden
unter Preis abgegeben

z O s S z

S 28N 2S 2 53 22 2m z C

2247 22222 7 m z
2 27S ee a z el i eS F Jen M ter u ngst s 722 S wie ehe aer rS 2 z ev e

und Restaurants
beste Referenzen für diesen Geschäftszweig stehen zu Dienstten

Lokal Tische und h r stets in grossen Posten
am erPreise bei coulantesten ZTZahlungs bedingungen
billigst

e e Jehe e e X
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luftleeren Röhren

so Wie alle Sorten

Moetall Baromebter
empfiehlt

Otto Unbekannt
Gr Ulrichsetrasge Ia

Werkstatt für mathematische physik und
optische Instrumente

Austern
Ia Holländer

z täglich frisoh vorräthig
päter auch Englische und Nordsee Austerm

Julius Bethge
Leipzigerstr 5

Delikatessen u Weinhnondlung
Wein und Austern Stuben

g a F T n e r d
präparirt von O Marquardt s Erben Halle

bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdauungsſtörung die heißen Monate
überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im Gegentheil vortrefflich ge

deihen iſt ganz beſonders zu empfehlen bei
Rhachitis Skrophuloſe und Brechdurchfall

Erhältlich à Packet Mark 1 in der Löwen Apotheke Halle

Gerichtlicher Ausverkauf
Die Reſtbeſtände des Waarenlagers der O Kobelt ſchen Konkursmaſſe

beſtehend in

TFeinen Herren Stoffen
ſollen Jireitag den 22 und Sonnabend den 23 er von 12 Ahr Pormittags
und 6 Ahr Nachmittags Er Ulrichstrasse I II zu ſehr billigen Preiſen
ausverkauft werden

Alb Brand Konkursverwalter

Otto Giesert
Kaulenberg 24

Färberei und chemiſche Waſchauſtalt
für Damen und Herren Garderoben Teppiche Gardinen

Stickereien etc etx

r 7 g hankgeschälſtH ische 5 Poststr 18
Reichsbank Giro Conto Fernsprecher 8983

empfiehlt seine Dienste für bankgesch Ausführ besonders zum
An u Verkauf von Werthpapieren

Mündelsichere u erstklassische 40 Aulagewerthe
Photographie Alhums Dokumentenmappen
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